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Beim professionellen Diagnosti-
zieren werden Lernvorausset-
zungen festgestellt, um unter an-
derem Schullaufbahnübergänge 
zu begleiten. Lernstände werden 
erhoben, um Begabungen oder 
Lernlücken rechtzeitig festzu-
stellen und entsprechende För-
dermaßnahmen anzusetzen. 
Diese beispielhaften Aufgaben 
und Anlässe der diagnostischen 
Tätigkeit zeigen, dass Lehrkräf-
te einen verantwortungsvollen 
Beitrag zur Bildungsgerechtig-
keit leisten. Da diagnostische 
Zuschreibungen immer mit 
weitreichenden
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weitreichenden Folgen für Schü-
ler:innen einhergehen, ist eine 
ethisch-verantwortungsvolle 
Haltung sowie psychologisches, 
pädagogisches und soziologi-
sches Theoriewissen unab-
dingbar (siehe Hesse & Latzko, 
2017). Die Ausbildung diagnos-
tischer Grundkompetenzen muss 
bereits während des Studiums 
beginnen. Die Testothek des Ins-
tituts für Bildungswissenschaf-
ten der Universität Leipzig leis-
tet als Einrichtung in dieser 
Ausbildung einen elementaren 
Beitrag.

Wofür benötigen Lehrkräfte diagnostische Kompetenzen?

Aus der PISA-Studie im Jahr 
2000 ging hervor, dass ungefähr 
ein Viertel der Schüler:innen aus 
der Stichprobe an Hauptschulen 
eine nur schwache Lesefähigkeit 
der Kompetenzstufe I aufwie-
sen. Von den Lehrkräften wurde 
diese Gruppe in 90% der Fälle 
nicht als „schwache Leser:in-
nen“ wahrgenommen. Wie kann 
das sein? 

In den IGLU-Studien zeigen 
sich über die Jahre konstant star-
ke Diskrepanzen zwischen der 
Leseleistung von Viertkläss-
ler:innen, ihrer Deutschnote und 
den erhaltenen Bildungsempfeh-
lungen (z. B. Stubbe, Bos & 
Schurig, 2017). Wie lässt sich 
das erklären?

Die zwei exemplarischen Befun-
de aus den internationalen 
Schulleistungsvergleichen lös-
ten eine Diskussion um die diag-
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nostische Kompetenz von Lehr-
kräften aus. In den Standards für 
Lehrerbildung (2014) formuliert 
die Kultusministerkonferenz be-
reits seit 2004: „Lehrerinnen 
und Lehrer üben ihre Beurtei-
lungs- und Beratungsaufgabe 
[…] kompetent, gerecht und 
verantwortungsbewusst aus. Da-
für sind hohe pädagogisch-psy-
chologische und diagnostische 
Kompetenzen von Lehrkräften 
erforderlich.“

Entsprechend empfiehlt auch 
die Deutsche Gesellschaft für 
Psychologie (2008) in einem 
psychologischen Rahmencurri-
culum in den Lehramtsstudien-
gängen, dass Lernen und Leh-
ren, Entwicklung und Erziehung, 
pädagogisch-psychologische 
Diagnostik und Evaluation so-
wie Beratung und Intervention 
grundsätzliche Bestandteile des-
selben sein müssen. 
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Aufbau diagnostischer 
Kompetenzen

Vermittlung von 
Wissen

Anwendung von 
Wissen

Erwerb einer ethisch- 
verantwortungsvollen 

Grundhaltung

Übergeordnetes Ziel der Testo-
thek des Instituts für Bildungs-
wissenschaften ist die Unter-
stützung der professionellen 
Diagnostikausbildung der Stu-
dierenden im Lehramt sowie im 
Master Begabungsforschung und 
Kompetenzentwicklung (BuK). 
Dabei steht der Aufbau diag-
nostischer Kompetenzen im 
Vordergrund. Die Testothek ist 
fester Bestandteil des Lehran-
gebots für diagnostische Kom-
petenzen und stellt Werkzeuge 
zeuge und Methoden zur dnmd
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und Methoden zur Verfügung, an-
hand derer diese vor dem Hinter-
grund des Curriculums aufgebaut 
und trainiert werden können. Der 
Aufbau diagnostischer Kompeten-
zen umfasst hierbei die Vermitt-
lung von diagnostischem Wissen, 
die Anwendung dieses Wissens 
sowie die stetige Auseinanderset-
zung mit Fragen der pädagogisch-
psychologischen Diagnostik, um 
eine ethisch-verantwortungsvolle 
Grundhaltung anzubahnen (siehe 
Abb. 2). 

Abb. 2: Aufbau diagnostischer Kompetenzen von Lehrpersonen
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Im Jahr 1995 wurden von Prof. 
Dr. Harald Marx, dem damali-
gen Inhaber der Professur für 
Psychologie in Schule und Un-
terricht, am ehemaligen Stand-
ort in der Karl-Heine-Straße 
22b die ersten standardisierten 
Testverfahren für Lehrzwecke 
der Pädagogischen Psycholo-
gie beschafft. Reichte anfangs 
zur Aufbewahrung der nur we-
nigen Verfahren ein Schrank 
am Ende des Ganges aus, stieg 
der Bedarf an Tests doch stetig 
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an, sodass schließlich im Unter-
geschoss eine Präsenztestothek 
mit angebundenem Arbeitsraum 
für Studierende eingerichtet 
wurde. 2015 konnte die Testot-
hek des Instituts für Bildungs-
wissenschaften mit dem Umzug 
auf den Campus Jahnallee Räu-
me in Haus 3 beziehen. So war 
es möglich, auch der steigenden 
Zahl der Studierenden und dem 
damit nochmals erhöhten Bedarf 
an Lehrmaterial Rechnung zu 
tragen. 
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Abb. 1: Wo heute Fenster sind, war damals der Eingang zur Testothek (KHS 22b)



Die Module zur pädagogisch-
psychologischen Diagnostik 
(Lehramt: 05-BWI-06, BuK: 05-
020-1002) zeichnen sich durch 
einen hohen Praxisbezug aus; 
die Einarbeitung in die Nutzung 
von pädagogisch-psychologi-
schen Testverfahren ist dabei 
nur ein Baustein. 

Ziel der Auseinandersetzung mit 
einem Testverfahren in der 
Kleingruppe ist, das erworbene 
diagnostische Wissen an einem 
praktischen Beispiel anzuwen-
den, zu diskutieren und über die 
eigene professionelle Praxis zu 
reflektieren. Hierbei soll vermit-
telt werden, dass pädagogisch-
psychologische Diagnostik mehr 
umfasst als bestimmte Techni-
ken und „Rezepte“ und, dass 
Grenzen und Möglichkeiten in 
der Praxis stets abgewogen wer-
den sollten.

ZIELGRUPPE

Die Testothek steht in erster Li-
nie zwei Hauptnutzungsgruppen 
zur Verfügung:

1) Studierenden des Lehramts 
sowie des Masterstudiengangs 
Begabungsforschung und Kom-
petenzentwicklung (BuK), wel-
che die entsprechenden Module 
zur pädagogisch-psychologi-
schen Diagnostik belegen oder 
belegt haben.

2) Mitarbeitenden der Erzie-
hungswissenschaftlichen Fakul-
tät, die über eine grundständige 
Ausbildung zu psychologischer 
Diagnostik verfügen.

Insgesamt steht die Präsenztes-
tothek potentiell mehr als 5000 
Studierenden und ca. 200 Mitar-
beiter:innen zur Nutzung offen.

AUFGABEN

Die Mitarbeitenden der Testot-
hek erfüllen eine Reihe von 
Aufgaben im Rahmen von Leh-
re und Forschung im Kontext 
der pädagogischen Psychologie:

•  differenzierte Beratung bei der 
Auswahl, dem Einsatz, der Aus-
wertung und Interpretation der 
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diagnostischen Verfahren durch 
unsere Diplom-Psycholog:innen

•  •  Peer-to-peer-Beratung für Stu-
dierende zu modulbezogenen Fra-
gen und Anliegen

• Einsichtnahme von diagnosti-
schen Verfahren wie z.B. fachspe-
zifische Tests, Schulleistungstests, 
Testverfahren zum Arbeitsverhal-
ten, zur Lernmotivation, zu Lern-
strategien, Selbstkonzept oder ko-
gnitiven Fähigkeiten

•  Tutorien zu Teilaspekten diagnos-
tischer Kompetenz (Test- und Mess-
theorie, spezifische Methoden etc.)

•  regelmäßige Informationsver-
anstaltungen zur Nutzung der 
Testothek

•  forschungsbezogene Beratung 
zu methodischen und testtheore-
tischen Fragen

Bei allen Anfragen haben unse-
rerseits eine professionelle ethi-
sche Grundhaltung und damit 
einhergehend ebenso der Test-
schutz oberste Priorität. 
Diese setzen den Rahmen auch 
für das Finden individueller Lö-
sungen für spezifische Problem-
stellungen und Anliegen.
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Abb. 3: Blick auf die Testothek in der Marschnerstraße 31, Haus 3
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Leitung Arbeitsbereich
Psychologie in Schule und Unterricht

Hilfskräfte
Organisation, Ausleihe

Prof. Dr. Latzko

Leitungsteam
der Testothek

Tutoren BuK Tutoren StEx

Fachliche Beratung

Dipl.-Psych. A. Fischer

Wissenschaftliche Leitung

Dr. K. Gottlebe

Die Präsenztestothek des Instituts 
für Bildungswissenschaften wird 
durch die Professur für Psycholo-
gie in Schule und Unterricht ver-
waltet (siehe Abb. 4). Die Arbeits-
bereichsleitung übernimmt die 
fachliche und finanzielle Aufsicht.

PERSONAL

Es wird eine klare Zuordnung 
der einzelnen Mitarbeitenden zu 
deren gut strukturierten Verant-
wortungsbereichen eingehalten. 
Die wissenschaftliche Leitung 
der Testothek obliegt Diplom-
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Psychologin Dr. Katrin Gottlebe, 
deren Aufgaben umfassen:

•  Projektmanagement und -ver-
waltung (Personal, Finanzen, 
Wissen)

•  Fachliche Konzeption und Ent-
wicklung der Testothek

• Fachliche Beratung bei psy-
chologisch-diagnostischen Fra-
gestellungen 

•  Planung und Durchführung von 
Angeboten im Rahmen der Lehre
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Abb. 4: Organigramm der Testothek des Insituts für Bildungswissenschaften

• Publikationen zu Diagnostik 
und Testentwicklung (i. d. R. von 
Projekten)

• Beschaffung von Test- und 
Fördermaterialien 

•  Mittelakquise zum Aufbau von 
Zusatzangeboten für die Unter-
stützung der Lehre

Die wissenschaftliche Leitung 
wird unterstützt durch Diplom-
Psychologin Andrea Fischer, 
die ihren Arbeitsschwerpunkt 
in der fachlichen Beratung und 
Koordination hat. Ihre Aufga-
benbereiche setzen sich wie 
folgt zusammen:

• Planung und Durchführung 
von Angeboten im Rahmen der 
Lehre

•  fachliche Beratung Mitarbei-
tender und Studierender bei psy-
chologisch-diagnostischen Fra-
gestellungen

• Organisation von Weiterbil-
dungen

•  Akquise und Auswahl studen- 
tischer Mitarbeitender

Studentische und wissenschaft-
liche Hilfskräfte unterstützen die 
Aufgaben der Testothek. Diese 
helfen bei der Abwicklung 
xhhhxjdjdjdj jdjjdjdjd jdjdjdjjdj
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Abb. 5: Empfangstheke und Computer-Arbeitsplatz in der Testothek



Anwendung von 
Wissen

Erwerb 
einer ethischen 
Grundhaltung

organisatorischer Abläufe, wie 
z. B. der Ausgabe von Testver-
fahren während der Öffnungs-
zeiten, Bestandsmanagement 
oder Recherchetätigkeiten.
Ein wichtiger Ansatz in der Ar-
beit der Testothek ist das Peer-
Tutoring durch Studierende des 
Lehramtes und des Masters Be-
gabungsforschung und Kompe-
tenzentwicklung (BuK). Wäh-
rend der Öffnungszeiten beraten 
die Testothekshilfskräfte und 
können so optimal auf die Be-
dürfnisse der entsprechenden 
Nutzergruppen (Lehramt, Mas-
ter) eingehen. 
Zur Qualitätssicherung wurde 
ein umfassendes Konzept zur 
Einarbeitung und Betreuung der 
Hilfskräfte erstellt. 

RÄUME

Die Testothek ist in drei Räumen 
auf der Marschnerstraße 31 in 
Haus 3 aufgeteilt. Da es sich um 
eine Präsenztestothek handelt, 
muss der Arbeitsraum („Lese-
saal“) für die Studierenden mit 
kleinem Empfangsraum

kleinem Empfangsraum direkt 
an den Archivraum, in welchem 
sich zwei Arbeitsplätze für Mit-
arbeitende befinden, angrenzen. 
Für Tutorien und Gruppenarbei-
ten werden oft auch weitere 
Räume der Fakultät bzw. der 
Professur genutzt.

BESTAND

Der Bestand der Testothek um-
fasst entsprechend seiner spezia-
lisierten Ausrichtung vor allem 
diagnostische Verfahren zur Un-
tersuchung der Schulleistung 
und Leistungsvoraussetzungen. 
Außerdem sind ausgewählte 
Verfahren zur Analyse der Ent- 
wicklung von Kindern und Ju-
gendlichen, zur Persönlichkeits-
diagnostik sowie zur Messung 
von allgemeinen kognitiven Fä-
higkeiten vorhanden. 
Die Testbibliothek umfasst in 
etwa 250 psychologische, päda-
gogisch-psychologische Tests 
und andere diagnostische Ver-
fahren. Lehrbezogene Tests sind 
in der Regel mehrfach vorhan-
den, sodass die Testothek über 
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Abb. 6: Arbeitsraum („Lesesaal“) der Testothek

mehr als 500 Exemplare von 
Verfahren verfügt. Darüber hin-
aus können etwa 50 Trainings-
programme zu schulleistungsbe-
zogenen Aspekten und 
Leistungsvoraussetzungen ein-
gesehen werden.

Neben traditionellen Papier-
Bleistift-Verfahren hält die 
Testothek auch eine Reihe von 
digitalen Verfahren zur Diag-
nostik und Förderung bereit. 
Es ist vorgesehen, diesen Be-
reich im Zuge aktueller Ent-
wicklungen und in Anpassung 
der Bedarfe zur digitalen Diag-
nostik noch weiter auszubauen. 

Zudem verfügt die Testothek 
über ausgewählte Fachliteratur 
zu Themen pädagogisch-psy-
chologischer Diagnostik, z. B. 
die Reihe „Tests und Trends – 
Jahrbuch der pädagogisch-psy-
chologischen Diagnostik“ (her-
ausgegeben von M. Hasselhorn, 
U. Trautwein, T. Richter, C. 
Mähler).



Anwendung von 
Wissen

Erwerb 
einer ethischen 
Grundhaltung

der Föderation Deutscher Psy-
cholog:innenvereinigungen ver-
öffentlicht werden. 
Für die Erprobung ausgewählter 
Testverfahren im Rahmen der 
Lehre werden originale Testma-
terialien zur Verfügung gestellt. 
Die Arbeit mit diagnostischen 
Verfahren zur Messung allge-
meiner kognitiver Fähigkeiten 
(Intelligenztests), Persönlich-
keitstests oder klinischen Ver-
fahren ist für Lehramtsstudieren-
de nicht gestattet.

NUTZUNGS-
MANAGEMENT

Die durch das Diagnostik- und 
Testkuratorium der Föderation 
Deutscher Psychologenvereini-
gungen vorgegebenen Regulari-
en zu Testschutz und Sicherheit 
bilden den Rahmen für die Ar-
beit mit diagnostischen Verfah-
ren. Diese werden in der Prä-
senztestothek und dem durch sie 
verantworteten Umgang mit 
Tests in Forschung und Lehre in 
einem umfassenden Nutzungs-
konzept uneingeschränkt umge-

setzt. Die Aushändigung der 
Verfahren in der Testothek wird 
durch die Benutzungsordnung 
festgelegt. 

Der ethisch-verantwortungsvol-
le Umgang mit Test- und Trai-
ningsverfahren erfordert Sorg-
falt und Umsicht. Deshalb ist 
dieser im Rahmen einer Benut-
zungsordnung geregelt (siehe 
Anhang A). Die Testothek ist 
eine Präsenz-Testothek, d. h. in-
teressierte Studierende können 
Einsicht in die Testverfahren 
nehmen. Grundsätzlich ist ein 
Verleih von Test- und Trai-
ningsverfahren sowie die Aus-
gabe von Verbrauchsmaterial 
nicht vorgesehen. Die Materia-
lien können jedoch während der 
Öffnungszeiten der Testothek 
für die Arbeit vor Ort (d. h. in 
den Arbeitsräumen der Testo-
thek) ausgehändigt werden. Da-
rüber hinaus ermöglichen wir 
auch Kooperationen, die eine 
individuelle Arbeitsweise und 
Absprache erfordern.
Unter Berücksichtigung der 
Grundsätze zum Datenschutz 
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TESTSCHUTZ UND URHE-
BERRECHT

Die wichtigsten Gründe für den 
reglementierten Vertrieb und die 
Nutzung diagnostischer Verfah-
ren sowie die Respektierung des 
Copyrights sind (Hogrefe Test-
zentrale, 2022):

•  Wahrung der Autorenrechte

•  Qualitätssicherung

•  Wahrung der Interessen des 
Berufsstandes durch qualifizier-
te Diagnostik

4 - QUALITÄTSSICHERUNG
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•  Schutz der getesteten Personen

•  Finanzierung der Testentwick-
lung und -produktion

•  Wahrung der Testfairness

•  Sicherung der Validität der In-
terpretation von Testergebnissen

Die Arbeit in der Testothek rich-
tet sich an den „Leitlinien zum 
Testschutz und Copyright beim 
Einsatz von Testverfahren in 
Lehre und Forschung“ (2019, 
2021) aus, welche durch das Di-
agnostik- und Testkuratorium 
der Föderation
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Abb. 5: Verschiedene Testverfahren



wird für jede:n Testotheksnut-
zende:n vor jeder Ausgabe von 
Materialien durch eine Unter-
schrift dokumentiert, dass die 
Benutzungsordnung zur Kennt-
nis genommen und anerkannt 
wurde.

BESTANDS-
MANAGEMENT

Um den Bestand der Testothek 
auf dem Stand neuester Metho-
den zu halten, gehört regelmäßi-
ge Recherche nach neuen bzw. 
neu-normierten Verfahren zu 
Diagnostik sowie nach Förder-
instrumenten zu den Kernaufga-
ben des Testotheksteams. Der 
Bestand wird entsprechend lau-
fend aktualisiert, beispielsweise 
auch bei erfolgten Neunormie-
rungen bereits vorhandener Ver-
fahren. 
Die Bestandsverwaltung wird 
derzeit durch das Programm 
„Biblio“ unterstützt, jedoch fin-
det laufend eine Recherche und 
Erprobung neuer Software-An-
gebote statt, um die Bestands-
verwaltung zu optimieren.

PERSONAL-
MANAGEMENT

Regelmäßige Absprache und 
Supervision der Hilfskräfte so-
wie eine Handreichung zur 
größtmöglichen Standardisie-
rung der Abläufe sichern ein 
professionelles Arbeiten auf ho-
hem wissenschaftlichen Niveau.

DATENMANAGEMENT

Dateien werden auf einem uni-
versitätsinternen Server mit re-
guliertem Zugriff abgelegt und 
verwaltet.
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A Benutzungsordnung

Die Verwendung von Test- und 
Trainingsverfahren ist insbeson-
dere aufgrund von Testschutz 
und Copyright mit hohen Kosten 
verbunden. Deshalb ist der sorg-
same Umgang mit diesen Mate-
rialien durch folgende Benut-
zungsordnung geregelt:
•  Die Test- und Trainingsverfah-
ren werden während der Öff-
nungszeiten der Testothek für die 
Arbeit vor Ort (d.h. in den Ar-
beitsräumen der Testothek) von 
den verantwortlichen Mitarbei-
tenden der Professur für Psycho-
logie in Schule und Unterricht 
ausgehändigt. Die eigenmächtige 
Entnahme von Test- und Trai-
ningsmaterialien ist nicht gestat-
tet.
•  Es darf mit maximal zwei Ver-
fahren gleichzeitig gearbeitet 
werden.
• Der bzw. die Testotheksnut-
zende dokumentiert vor jeder 
Ausgabe von Materialien durch 
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eine Unterschrift, dass die Be-
nutzungsordnung zur Kenntnis 
genommen wurde und anerkannt 
wird.
• Alle Testotheksnutzenden sind 
verpflichtet, die eingesehenen 
Materialien vollständig und un-
beschädigt zurückzugeben; an-
derenfalls sind sie persönlich 
ersatzpflichtig. 
•  Jegliche Testmaterialien unter-
liegen dem Copyright. Für unbe-
fugtes Vervielfältigen oder Foto-
grafieren werden Sie vom Verlag 
haftbar gemacht.
Ein Verleih von Testverfahren 
sowie die Ausgabe von Ver-
brauchsmaterial sind nicht vor-
gesehen.
Für Kooperationen, die eine in-
dividuelle Arbeitsweise erfor-
dern, wird darum gebeten, An-
fragen an die Leitung der 
Testothek zu richten. Sie setzt 
sich dann schnellstmöglich mit 
Ihnen in Verbindung.
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